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Hans-Dieter Vordtriede (Vorsitzender Infrastrukturausschuss), Gerhard
Papsch (Maßarbeit e. V.), Bürgermeister Christian Manz, Heinrich Linnert
(Gewässerentwicklungsprojekt Weser Werre Else), Doris Bartelheimer
(Grünflächenamt der Stadt Spenge) und Lothar Adamietz (Untere
Wasserbehörde, v.l.) schauten sich die Ausstellung »Bachgeflüster« im
Rathaus an. Foto: Julia Lüttmann

Trampolinspringer
wollen hoch hinaus

Lenzinghausen (SN). Das Ge-
fühl von Schwerelosigkeit auf dem
Trampolin begeistert zahlreiche
Kinder in Lenzinghausen. Die
Mitglieder der Trampolingruppe
des TVL zeigen am Mittwoch, 13.
Juni, was sie können. Eltern,
Großeltern und Freunde sind von
14.30 bis 15.30 Uhr zu einer
Vorführung ins Sportzentrum
Lenzinghausen eingeladen. 

Frühstückstreff 
besucht Kloster

Wallenbrück (SN). Der Früh-
stückstreff der evangelisch-luthe-
rischen Kirchengemeinde Wallen-
brück unternimmt am Mittwoch,
13. Juni, einen Ausflug. Gemein-
sam besichtigen die Teilnehmer
das Kloster Wienhausen bei Celle.
Der Bus fährt um 7 Uhr am
Gemeindehaus Mantershagen ab.
Die Rückkehr ist für 19.30 Uhr
geplant. 

Vor Lämmern und Schafen haben die Kinder des
Kindergartens Stiegelpotte keine Angst. Celina fraßen

die Tiere, die Thomas Rüping mit nach Lenzinghausen
gebracht hatte, aus der Hand. Foto: Meyer

Tierischer Besuch im Gottesdienst
Wanderschäfer Thomas Rüping bringt Schafe nach Lenzinghausen

Lenzinghausen (mar/tm).
Lämmchen hautnah erleben konn-
ten 40 Kinder aus dem Kindergar-
ten Stiegelpotte. Sie haben unter
dem Motto »Der gute Hirte, der
sein Schaf sucht« einen Familien-
gottesdienst in der Pauluskirche
Lenzinghausen gestaltet.

Zu Gast war der Schäfer Tho-
mas Rüping aus Schloß-Holte Stu-
kenbrock mit vier Schafen. Der
35-jährige Wanderschäfer Thomas
Rüping konnte viel über die heuti-
ge Schafhaltung berichten und
vermittelte den Kindern das haut-
nahe Erlebnis, mit den Tieren in
Kontakt zu treten. In Verl/Kaunitz
hat er eine Herde mit 150 Mutter-
schafen und ist im Nebenerwerb
als Milchmann für den Biolandbe-

trieb Gut Wilhelmsdorf unterwegs
– auch zu Kindergärten. So
entstand der Kontakt nach Lenz-
inghausen. Dorthin nahm er drei
Jungtiere zwischen fünf und acht
Wochen und ein
ausgewachse-
nes, zwei Jahre
altes Schaf mit. 

Deren Ge-
meinsamkeit:
Rüping hatte al-
le mit Milch aus der Flasche
aufgezogen, nachdem sie ihre Mut-
ter verloren hatten. »Dadurch sind
sie besonders zahm, kennen den
Kontakt zum Menschen und ge-
horchen, wenn man ihnen etwas
sagt«, erklärte der Schäfer den
Kindern. 

Den Gottesdienst haben die
Kinder mit einem Anspiel und
Liedern gestaltet. Pastor Heinz
Schlüter taufte im Gottesdienst
Marie, Alena und Julia aus dem

Kindergarten
Stiegelpotte.
Zum Grillfest
trafen sich
dann Kinder,
Eltern und Ver-
wandte im Ge-

meindehaus. Im angrenzenden
Garten hat Schäfer Rüping Schafe
geschoren und die Kinder konnten
die Lämmchen mit einem Milch-
fläschchen gefüttert. »Das war für
die Kleinen eine tolle Erfahrung«,
findet Kerstin Hippe, Leiterin der
Einrichtung.

Naturfreunde
hören den
Bächen zu 
Neue Ausstellung im Rathaus 
Von Julia L ü t t m a n n

S p e n g e  (SN). Weser, Wer-
re und Else sind drei Flüsse, die
den Kreis Herford prägen. Dut-
zende kleine und größere Bäche
münden in die Gewässer. In
welchem Zustand Flüsse und
Bäche sind und was für die
Fließgewässer getan wird, erfah-
ren Interessierte in der »Bachge-
flüster« Ausstellung im Rathaus.

Zugehört, was ihnen die Bäche
zu sagen haben, haben neben
Doris Bartelheimer (Grünflächen-
amt der Stadt Spenge), Lothar
Adamietz von der Unteren Was-
serbehörde des Kreises Herford,
Gerhard Papsch (Maßarbeit e.v.)
und Heinrich Linnert (Gewässer-
entwicklungsprojekt Weser Werre
Else). »Es geht nicht allen Bächen
gut«, fasst Bürgermeister Christi-
an Manz das Ergebnis zusammen.
»Der Kreis Herford hat es sich
zum Ziel gesetzt, in allen Gewäs-
sern die Klasse 2 zu erreichen«,
sagte Lothar Adamietz. »Bisher
gelingt uns aber nur Klasse 2 bis
3.« Damit irgendwann alle Flüsse

und Bäche im Kreis die Note sehr
gut verdienen, wurde seit 2004 viel
Zeit und Geld investiert. Unter der
Federführung des Gewässerent-
wicklungsprojekt wurden Beton-
elemente und Verrohrungen ent-
fernt sowie Uferstreifen neu ange-
legt. 

Damit erhielten die Bäche, da-
runter auch der Spenger Besebach,
ihre natürlichen Läufe zurück.
Das erhöht nicht nur Fließge-
schwindigkeit, Sauerstoffgehalt
und damit die Wasserqualität,
auch die Gefahr von Überschwem-
mungen geht zurück. 

Möglich gemacht hat dieses
auch der Herforder Verein Maßar-
beit. Bis zu 90 Mitarbeiter packen
da an, wo keine Maschinen einge-
setzt werden können. So hat nach
Ansicht von Heinrich Linnert je-
der Euro, der in das Weser-Werre-
Else-Projekt fließt, einen doppel-
ten Nutzen: »Neben der Gewässer-
entwicklung findet gleichzeitig ei-
ne Personalentwicklung statt.«
Das Projekt sei damit einzigartig
in NRW. 

Interessierte können sich Bach-
geflüster« noch bis 22. Juni auf
dem Flur des Spenger Rathauses
vor dem Umwelt- und Grünflä-
chenamt ansehen. 

Rathausuhr wieder im Takt
Neue Antenne empfängt Zeitsignal aus Braunschweig 
Von Julia L ü t t m a n n

Spenge (SN). Auf die Sekunde
genau geht seit gestern die Uhr am

Spenger Rathaus. Hausmeister
Thomas Koene baute auf dem
Dach des Gebäudes eine neue
Antenne ein, so dass die Uhr

wieder von der physikalisch-tech-
nischen Bundesanstalt in Braun-
schweig gesteuert wird. 

Bei der Umstellung von der
Sommer- auf die Winterzeit fiel es
im vergangenen Jahr auf: Die
Uhren auf dem Rathaus gehen
anders. Ursächlich dafür ist nach
einem Schreiben des Unterneh-
mens Ed. Korfhage & Söhne (Mel-
le), dass sich das Zeitsignal geän-
dert hat. Das Zeitsignal wird von
der physikalisch-technischen Bun-
desanstalt an alle Funkuhren
übertragen.

»Seit Ende 2006 werden zwi-
schen Sekunde 1 und Sekunde 15
Wetterdaten übertragen«, heißt es
in dem Schreiben des Meller
Turmuhrenfabrikanten weiter.
»Die Auswertekontroller älterer
Uhrenanlagen können diese Daten
nicht verarbeiten, so dass es zu
einer Fehlauswertung kommt.«
Die Antenne schalte dann auf
Störung, eine Umstellung der Zeit
erfolgt nicht. Der Einbau einer
neuen Antenne soll dieses Problem
lösen.

Andreas Bauch, verantwortlich
für die Zeitdienste bei der physi-
kalisch-technischen Bundesanstalt
ist davon jedoch nicht überzeugt.
»Der Einbau einer Antenne ändert
nichts«, urteilte er gestern auf
Anfrage der SPENGER NACH-
RICHTEN. Der Code des Zeitsig-
nals habe sich geändert, manche
Uhrenfabrikate könnten den neu-
en Code nicht erkennen. Die Mit-
arbeiter der Arbeitsgruppe Zeitü-
bertragung hatten dazu geraten,
den Empfänger auszutauschen.

Auf die Sekunde genau geht seit gestern die Uhr im Spenger Rathaus.
Hausmeister Thomas Koene montierte mit einem Kollegen eine neue
Antenne, die Funksignale aus Braunschweig empfängt. Foto: Lüttmann

Kinder dürfen 
Lämmer füttern

SV Lenzinghausen lädt Kinder ein
Der Schützenverein Lenzinghausen veranstaltet am Samstag, 16. Juni, im
Schützenwald ein Kinderfest. Nachdem der Chor der Grundschule die
Veranstaltung um 14 Uhr eröffnet hat, stehen unter anderem ein
Pokal-Armbrustschießen und ein Scattschießen auf dem Programm. Zu
Gast sind außerdem der Löschzug und das DRK mit dem Spielmobil. »So
ein Kinderfest hat Lenzinghausen noch nicht gesehen«, versprechen die
Organisatoren David Beckmann und Stefan Jürgens.

KFD informiert sich
über die »Tafel«

Spenge (SN). Der frühere Ge-
meindereferent Ulrich Mar-
tinschledde besucht am heutigen
Dienstag die Katholische Frauen-
gemeinschaft (KFD). Mar-
tinschledde hat in Bünde die »Ta-
fel« mitbegründet und erzählt von
seinen Erfahrungen. Die Veran-
staltung beginnt um 19.30 Uhr im
Gemeindehaus. 

MS-Gruppen
feiern Sommerfest

Spenge/Enger (SN). Die Nach-
mittags- und die Abendgruppe der
MS'ler Enger/Spenge feiern ge-
meinsam. Ihr Sommerfest beginnt
am Montag, 18. Juni, um 17 Uhr in
der Heideschule. 

»Moorstübchen«
statt Museum

Spenge (SN). Der Seniorenclub
der Geflügelfreunde unternimmt
am Mittwoch, 13. Juni, einen
Ausflug. Die Mitglieder treffen
sich um 15 Uhr am Bürgerzentrum
und fahren zum »Moorstübchen«.
Der Besuch des Widukind-Muse-
ums wird verschoben. 

»Verletzte Seelen«
im »Klinkentreff«

Herford (HK). Die Mitglieder
von »Hilfe für verletzte Seelen«,
Selbsthilfegruppe für Psychiatrie-
Erfahrene im Kreis, treffen sich
am Donnerstag, 14. Juni, von 18
bis 20 Uhr im »Klinkentreff« an
der Kurfürstenstraße 15 (Nähe
Bahnhof). Alle Interessierten sind
willkommen. 
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